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Quertreiber Milleranö.
Für Abbruch der Beziehungen mit Rußland . — Der „französische Friede ."

Paris , 15 . Eept . Die nationalrepublikanische Liga gab heute
zu Ehren Millerands , der als Kandidat dieser Liga für die
Senatsersatzwahl im Departement Orne aufgestellt ist , ein Ban¬
kett . Zn einer programmatischen Rede sprach Millerand vornehm¬
lich über seinen Kampf gegen das Kartell der Linken für die
nationale Einigung an der Spitze der nationalrepublikanischen
Liga.

Zn diesem Zusammenhang bezeichncte Millerand die Anerken¬
nung der Sowjetregierung als einen der größten Fehler der
Politik des Kartells und erklärte unter Ablehnung einer Unter¬
scheidung zwischen Sowjetregicrung und dritter Internationale ,
die einzige Maßnahme , den Kommunismus zu treffen, sei dem
Eowjetbotschafter seine Pässe zuzustellen und den französischen
Vertreter in Moskau zurückzurufen.

Zum Schluß berührte Millerand kurz die Entwaffnungs¬
frage . Die Entwaffnung sei nur zu denken , begründet auf der
einmütigen Zustimmung der Völker . Allerdings dürfe nicht ver¬

nachlässigt werden, was eine neue Aussicht für die Aufrechterhal¬
tung des Friedens biete. Unter diesem Gesichtspunkte habe der
Völkerbund Dienste erwiesen , die man unmöglich verkennen könne.
Die Locarnovcrträge würden ihrer verdienten Kritik entgehen
wenn sie den Nachbarn Deutschlands ebensowohl an den Dst -
wie an den Westgrenzen gegen jeden Angriff garantierten . Die
Doppelsinnigkeit , die den Kern der Lvcarnvverträge schlecht mache ,
liege Larin , daß Frankreich darin ein Mittel zur Konsolidierung
des neuen Europa begrüße und Deutschland ein Mittel , das neue
Europa umzustoßen. Die Integrität Polens in den durch den
Versailler Vertrag gezogenen Grenzen sei für die Aufrechterhal¬
tung des französischen Friedens ebenso wesentlich , wie die Ach¬
tung der Klauseln über Elsaß -Lothringen, Deutschland könne nicht
die Hand auf den Danziger Korridor oder auf Oberschlesien
legen , ohne die Welt in Brand zu stecken. Solange diese Even¬
tualität nicht in das Gebiet der Träume zurückverwiefcn werde,
müßte Frankreich stark bleiben, um geachtet zu bleiben.

Belgiens Wiederwählbarkeit abgelehnt.
Dandervelde gibt in der Vollversammlung des Völkerbundes eine Erklärung ab

Genf , 18. Sept . Die gestrige Vormittagssitzung der Voll¬
versammlung des Völkerbundes begann mit einer kurzen
Begrüßungsansprache des Präsidenten Guani für den Prä¬
sidenten der Republik Liberia , King , der an der gestrigen
Sitzung der Bundesversammlung teilnahm und bei seinem .
Erscheinen mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde . Hierauf
folgte die Abstimmung über die Wieöerwählbarkeit Bel¬
giens . '

Gcuf , 16. Sept . In der gestrigen Vollversammlung des
Völkerbundes wurde in geheimer Abstimmung der Antrag
der belgischen Regierung auf Erklärung der Wiederwähl¬
barkeit Belgiens für die Wahlen zum Völkerbundsrat von
der Vollversammlung abgelehnt , da die notwendige Zwei¬
drittelmehrheit nicht erzielt worden war . Abgegeben wur¬
den insgesamt 48 Stimmen . Die Zweidrittelmehrheit betrug
somit 32 Stimmen . Für Belgien wurden jedoch nur 29
Stimmen abgegeben .

Nachdem der Präsident der Versammlung , Guani . der
Vollversammlung das Ergebnis der Abstimmung bekannt¬
gegeben hatte , nahm der belgische Außenminister Vander -
velde das Wort zu einer kurzen Erklärung ,

Vandervelde erklärte , daß Belgien auf Wunsch einiger
Locarnomächte seinen Antrag auf Wiederwählbarkeit gestellt
habe . Die statutenmäßig notwendige Mehrheit sei nicht
erreicht , und die Wiederwählbarkeit Belgiens somit von der
Vollversammlung abgelehnt worden . Er lege Wert Aaraus ,
der Versammlung folgende zwei Mitteilungen zu machen :

1. Die belgische Delegation fei überzeugt , daß - die Ab¬
lehnung der Wiederwählbarkeit ausschließlich aus prinzipiel¬
len Gründen erfolgt sei und nichts mit den Empfindungen
der Versammlung für Belgien zu tun habe.

2. Die Ablehnung würde Belgien nicht daran hindern ,
wie bisher mit der größten Aktivität und Hingabe auch
weiter an dem großen Werk der Förderung des Friedens
durch den Völkerbund mitzuarbeiten .

Die Erklärung Vandervcldcs wurde mit langanhaltendem
Beifall ausgenommen .

Kuba, Finnland und Kanada in de« Bölkerbnndsrat
gewühlt.

Genf » 16. Sept . In der gestrigen Vollversammlung des
Völkerbundes wurden im ersten Wahlgang in geheimer
Stimmzettelwahl zu nichtständigen Ratsmitgliedern Kuha
mit 40, Finnland mit 33 und Kanada mit 26 Stimmen ge¬
wählt . Insgesamt sind 49 Stimmen abgegeben worden . Es
entfielen ferner noch 23 Stimmen auf Griechenland , 16 auf
Portugal , 3 auf Uruguay , 2 auf Dänemark , 1 auf Siam .
Die Wahl erfolgte nach einfacher Stimmenmehrheit . Nach
Bekanntgabe des Wahlresultats erklärte der Präsident
Guani , daß Kanada , Finnland und Kuba zu nichtständigen
Ratsmitgliedern gewählt worden sind .

Der deutsch -griechische Konflikt
vor dem Völkerbundsrat

Genf , 16. Sept . Ter BölkervunöSrat trat gestern nach¬
mittag zu einer zweiten Sitzung zusammen , ans der aus¬
schließlich der Antrag der griechischen Regierung auf An¬
nullierung des zwischen Griechenland und der Stettiner Vul -
kanwerft im Jahre 1914 geschloffenen Vertrages über den
Bau des Kreuzers „Salamis " behandelt wurde . In ein und
einhalbstündiger Rede entwickelte der griechische Delegierte
Politis den Standpunkt der griechischen Regierung . Er
betonte , daß es sich um eine Interpretation der Artikel 192
und 193 des Versailler Vertrages handele , die Deutschland
die Ausfuhr jeder Art von Kriegsmaterial , unter die auch
Kriegsschiffe fallen , verbieten . Die Bestimmungen des dcut -
lchen Gesetzes vom Mat 1927 über das Verbot der Aus¬
fuhr von Kriegsmaterial , das sich ausdrücklich auf Vor¬
kriegsverträge beziehe, stände im Widerspruch mit dem Geist
und dem Buchstaben des Versailler Vertrages . Der Völ -
ierbundsrat habe die Aufgabe , nicht nur Konflikte zu schlichten,
sondern auch deren Entstehen rorzuoeugeu . Gegen '.värtig be¬
stehe noch kein Konflikt zwischen Griechenland und Deutsch¬
land . Es könne aber im Laufe der Zeit aus dieier Affäre
ein Streitfall zwischen diesen, beiden Ländern entstehen . Er
fordere daher , daß der Völkerbundsrar in diesem Fall den
»emischten deutsch-griechischen Schiedsgerichtshof in Paris

nicht als zuständig anerkenne und beim Haager internatio¬
nalen Schiedsgerichtshof eine de facta -Jnterpretation der
Artikel 192 und 193 des Versailler Vertrages beantrage .

Staatssekretär von Schubert , der gestern in Vertretung
des Reichsaußenministers Dr . Streseinann den deutschen
Sitz im Rat einnahm , erwiderte in kurzen sachlichen Aus¬
führungen : „Nach Auffassung der deutschen Regierung han¬
dele es sich nicht um einen Streit zwischen zwei Staareu , son¬
dern um eine Angelegenheit privatrechtlicher Natur zwischen
der griechischen Regierung und einer privaten deutschen Ge¬
sellschaft. Es liege keine Veranlassung vor , daß der Böl -
kerbunösrat sich mit dieser Angelegenheit befasse . Zuständig
hierfür sei nach den Bestimmungen des Versailler Vertra¬
ges vorläufig der gemischte deutsch -griechische Schiedsgerichts¬
hof. Eine Anrufung des Haager internationalen Schieds¬
gerichtshofes werde die Autorität der in dem Friedensver -
trag geschaffenen gemischten Schieüsgerichtshöfe sehr schädi¬
gen . Dies sei ein grundsätzlicher Gesichtspunkt , der für die
Haltung der deutschen Regierung mit maßgebend gewesen
sei. Der Streitfall müsse durch den gemischten Schiedsge¬
richtshof endgültig geregelt werden ." Auf Vorschlag des Be¬
richterstatters , des Delegierten von Columbien , wurde ein
Dreierkomitee , bestehend aus den Berichterstattern Scialoja
und Adatscht eingesetzt, die dem Völkerbundsrat einen Vor¬
schlag zur Regelung des Streitfalles unterbreiten sollen .
Eine Frist wurde hierbei nicht festgesetzt .

Ter Präsident des Rates , Villegas , schloß hierauf die
gegenwärtige Ratssession und dankte den drei ausscheiden¬
den Ratsmttgliedern , Belgien , Tschechoslowakei und San
Salvador für ihre wertvolle Mitarbeit an den Arbeiten
des Völkerbundes .

Am Sonnabend tritt der Rat , nach den heute abend statt¬
findenden Wahlen in seiner neuen Zusammensetzung zusam¬
men . Auf der Tagesordnung der Samstagssitzung des Ra¬
tes steht der ungarisch -rumänische Streitfall .

Weitere Verschiebung der Wester¬
plattenangelegenheit

Gens , 15. Sept . Das von dem Bölkerbundsrat zu der
Klage des Danziger Senats auf Verlegung des polnischen
Munitionslagers auf der Westerplatte nach Gdingen von
einem besonderen juristischen Komitee angesorderte Gut¬
achten, mit dem der Völkerbundsrat sich in einer seiner heu¬
tigen Sitzungen beschäftigen wird , stellt sich auf einen rein
formal -juristischen Standpunkt und empfiehlt Wiederauf¬
nahme des Verfahrens durch den Danziger Senat bei der
satzungsgemäß 1. Instanz , dem Vvlkerbundskommiflar in
Danzig . Erst nach dessen Entscheidung soll der Völkerbunds¬
rat sich zum zweiten Mal in zweiter Instanz mit der An¬
gelegenheit zu befasien haben . Das Gutachten stellt jedoch
grundsätzlich fest , daß Ratsbeschlüfle revisionsfähig sind. Es
ist damit zu rechnen , daß der Rat sich ohne Debatte auf den
Standpunkt des Gutachtens des Juristenkomitees stellen
wird .

Damit wird eine grundsätzliche Entscheidung über die
Verlegung des polnischen Munitionslagers nach Gdingen
vom Völkerbundsrat wiederum auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben , was eine völlig unbegründete und höchst uner¬
wünschte Verzögerung der für Danzig so äußerst wichttgen
Angelegenheit bedeutet .

Die Verschiebung der Westerplattenangelegenheit ange¬
nommen.

Genf , 16. Sept . Der Bölkerbundsrat stimmte in seiner
gestrigen Vormittagssitzung ohne jede Diskussion in der
Frage der Verlegung des polnischen Munitionslagers auf
der Westerplatte nach Gdingen dem Gutachten des juristi¬
schen Komitees zu , hat es jedoch abgelehnt , mat ^ iell zu dem
Antrag des Danziger Senats auf Verlegung des polnischen
Munitionslagers Stellung zu nehmen , da Danzig sich unter
Beiseitelaffung der für Streitigkeiten zwischen Danzig und
Polen geschaffenen ersten Instanz dem Völkerbundskommis¬
sar in Danzig sich an den Bölkerbundsrat gewandt hatte .
Die Entscheidung des Völkerbundsrates hat für Danzig eine
positive und eine negative Seite . Positiv fit die Feststellung
des Völkerbundsrates , daß seine bisherigen Entscheidungen ,
also auch die über die Westerplatte , bei Vorlage neuer Tat¬
sachen, wie dies gegenwärtig durch den Ausbau des Gdin -
ger Hafens der Fall ist . prinzipiell abgeänöert werden kön¬

nen . Negativ ist die Entscheidung des Rats in der Hinsicht,
daß Danzig das Streituerfahren nunmehr von Neuem bei
dem Danziger Völkerbundskommiffar in Danzig eröffnen
muß . Dem Gutachten wird juristisch allgemein weitgehend ^
Bedeutung beigemessen. ° - "^ jhe bedeut " " '
Beiträge zu dem Prozeßrecht des Völkerbundes enthält . Der
Völkerbundsrat beschloß ferner auf Antrag des Reichs -
aüßenministers Dr . Stresemann , die Klage der Danziger
Eisenbahner gegen die polnische Regierung , sowie die Frage
der Exterritorialität ans der Westerplatte aus eine der näch¬
sten Sitzungen des Bölkerbundsrates zu vertagen . Der
Völkerbundsrat gab gestern ferner seine Zustimmung zu
dem von dem Finanzkomitee vorgelegten finanziellen Sa¬
nierungsplan für Griechenland , sowie insbesondere zu der
Aufnahme einer Emissionsanleihe zur Stabilisierung der
Währung und Ausgleichung des Budgets . Ferner hat der
Bölkerbundsrat einem Antrag der bulgarischen Regierung
stattgegeben , nach dem nunmehr beim Völkerbund das offi¬
zielle Verfahren für Bewilligung einer Sanierungsanlrihe
für Bulgarien eröffnet werden soll . Der Bölkerbundsrat
trat gestern noch zu einer neuen Sitzung zusammen , jedoch
wird der rumänisch -ungarische Streitfall erst in der auf
Samstag einberufenen Sitzung des Rates zur Behandlung
gelangen , da das hierfür eingesetzte Unterkomitee , das aus
Vertretern Englands , Japans und Chiles besteht, seine Ar¬
beiten noch nicht abgeschlossen hat .

Zusammenkunft Chamberlain — Mussolini ?
London, 15 . Sept . Der diplomatische Berichterstatter des

„ Daily Telegraph " meldet, daß man es in englischen diploma¬
tischen Kreisen, obgleich bisher keine offizielle Bestätigung oor-
liege , für nicht ausgeschlossen halte , daß Chamberlain bei seiner
bevorstehenden Reise im Mittelmeer eine Zusammenkunft mit
Mussolini haben werde . Der englische Außenminister wird jedoch
von keinem Sachverständigen des auswärtigen Amtes begleitet
und nicht im Besitz von Staatspapieren sein . Unter diesen Um¬
ständen könnten keinerlei Verhandlungen über besondere Fragen
stattfinden , sondern nur ein allgemeiner Meinungsaustausch über
solche internationale Fragen , die für beide Länder von besonderem
Interesse sind oder zu 'Besorgnis An'aß geben . Alle englischen uno
italienischen Probleme seien bereits mährend der vergangenen zwei
Jahre zufriedenstellend gelöst worden und zwischen London und
Rom könnten keinerlei Differenzen mehr erörtert werden . An¬
dererseits würden vielleicht Chamberlain und Mussolini die Ge¬
legenheit benutzen , noch einmal die Uebcreinstimmung der eng¬
lischen und italienischen Ansichten über den ursprünglichen Vorschlag
bezüglich des Genfer Protokolls und die Stillung Englands und
Italiens als Garanten von Locarno festzustellen . Wahrscheinlich
würde auch die Tanger -Frage und die Notwendigkeit der Ein¬
berufung einer Vier -Mächte-Konserenz, um sie zu lösen,, berührt
werden. , ; „

Verhandlungen mit Italien ?
Mussolinis Dementi und Anknüpfungsversuche.

Paris , 14 . Sept . Den englischen Meldungen , wonach Musso¬
lini durch seinen Vertreter in Genf den Außenministern Deutsch¬
lands , Frankreichs und Englands den Wunsch einer persönlichen
Aussprache habe übermitteln lassen , wird in den hiesigen poli¬
tischen Kreisen trotz der italienischen Dementis Bedeutung bsi-
gemefsen . Die Pariser Presse unterstreicht, daß die Unterredung ,
die Siaatssekretär Grandi gestern mit Stresemann gehabt hat ,
nicht weniger als 21/2 Stunden gedauert habe und gibt der
Vermutung Ausdruck, daß es sich dabei picht nur um die Frage
der Verteilung der Kolonialmandate , sondern auch um die Even - ^
tualität einer weitcrgchrnden deulsch-ialicu schen Annäherung ge¬
handelt habe . Mussolini sei , so läßt sich die Information melden,
der Auffassung, daß man sich vor einem intscheidendr» Wende¬
punkt der internationalen Politik befindet und er richte deshalb
seine Bemühungen darauf , den Einfluß Italiens auf die bevor¬
stehenden Entscheidungen so wirksam wie möglich zu gestalten.

(zu &* +» * *e* 4** 4»
Locarno und Rheinlandbesetznng.

Von Pierre Bernus , Paris .
Man hat in Deutschland das Vertragswerk von Locarno

wiederholt mit der Besetzung des Rheinlanöes durch die
alliierten Truppen in engsten Zusammenhang gebracht und
dabei aus diesem großen Friedensabkommen der Nachkriegs¬
zeit gefolgert , daß die fremde Besatzung des Rheinlandes
ordnungsmäßig nunmehr zurückgezogen werden müßte . In
Frankreich dagegen ist man der Meinung , daß der Vertrag
von Locarno keineswegs unbedingt die Räumung des Rhein¬
landes erforderlich macht Die Aufrechterhaltung oder die
vorzeitige Aushebung der Besatzung , für welche der Ver¬
trag von Versailles eine Verlängerung bis zum Jahre 1930
für die zweite und bis zum Jahre 1935 für die dritte
Zone vorgesehen hat , hängt nach französischer Auffassung
einzig und allein von den Garantien ab , die Deutschland
dafür zu gewähren versprochen hat . Dieser eindeutig prä¬
zisierte französische Standpunkt stützt sich auf die Artikel 428 ,
429, 430 und 431 des Vertrages von Versailles und faßt
es für Frankreich ganz klar , daß Deutschland , wenn es will ,
daß diese, Garantien vor dem festgesetzten Zeitpunkt preis¬
gegeben werden , dafür etwas als Ersatz bietet .

Es wird französischerseits gefürchtet , daß Deutschland
früher oder später nach der Zurückziehung der alliierten
Trupepn dazu geneigt sein würde , sich den Bestimmungen ,
welche ihm der Dawesplan bezüglich der Reparationen auf¬
erlegt , zu entziehen . Hinzu kommt , daß die llebereinkom -
men von Locarno nicht in der gleichen Weise die territoria¬
len Probleme des Westens und des Ostens behandelt
haben .

Die sich daraus resultierende französische Meinung läßt
sich kurz folgendermaßen zusammenfassen :

Solange die Besetzung im Westen Deutschlands anbauert ,
ist cs wahrscheinlich , daß sich kein schwerer Konflikt an den
Ostgrenzen des Reiches ereignen wird . Aber , muß man nicht
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fürchten , daß es den nationalistischen Elementen eines Ta¬
ges gelingen wird , die Reichsregierung zu einem unüber¬
legten Vorstoß zu veranlassen, sobald einmal die alliierten
Soldaten den Rhein verlassen haben? Wenn sich etwas
derartiges ereignen sollte , würden eventuelle vorzeitige
Schlußfolgerungen, die man aus dem Vertrage von Lo¬
carno zog, keineswegs den Frieden stärken , sondern ihn
vielmehr gefährden: denn es wäre viel schwieriger ,
nochmals an den Rhein z u r ü ckz u k e h r e n , als
bis zu dem durch den Vertrag von Versailles
fe st gesetzten Datum dort zu bleiben .

Ich glaube, sagen zu können, daß der ehemalige Vertreter
Frankreichs im Völkerbund, Senator Henry de Iou -
venel , der Meinung der Mehrzahl der Franzosen Aus¬
druck verliehen hat, als er dem Reichstagspräsidenten Loebe
auf der Interparlamentarischen Konferenz antwortete : „Ich
wünsche die Räumung des Rheinlanöes . aber man muß die
in Locarno ansgearbeiteten Garantien ergänzen und der
Einmütigkeit des Völkerbundes gegen jeden Angreifer sicher
sein "

Tie Ansicht Frankreichs ist also die , daß eine vorzeitige
Räumung des Rheinlandes nur ins Auge gefaßt werden
kann , falls Deutschland bestimmte Verpflichtungen auf sich
nimmt, und zwar sowohl was die weitere Ausfüh¬
rung des Tawcsplanes betrifft , als auch was
die territoriale Sicherheit Osteuropas und
Mitteleuropas anlangt , und daß eine sehr
zufrieden st eilende Lösung gefunden werden
könnte . <Tas würde nicht weniger bedeuten, als Deutsch¬
land offiziell zum Vasallenstaat Frankreichs und Polens
zu machen. Tann also sind erst die Heren Franzosen zur
völligen Rheinlandräumung bereit ! Wir hoffen , es gibt
noch andere Politiker am Strand der Seine . Die Schrift-
leitung . j Nachdem nun zwischen den Kabinetten in Paris
und London eine Vereinbarung über eine Verminderung
der Besatzung um 10 000 Mann (davon 8000 Mann für die
französischen Truppen ) zustandegekommen ist , und somit der
Besatzungsstanö auf eine Gesamtzahl von 60 000 vermindert
wurde, ist es wahrscheinlich , daß eine Zeitlang diese Frage
zwischen den Regierungen nicht diskutiert werden wird. We¬
der das Foreign Office , noch der Quai d 'Orsay zeigen ein
Verlangen , die recht delikaten Verhandlungen von neuem
zu beginnen. Aber in Frankreich dringt ein bedeutender
Teil der öffentlichen Meinung , deren energischster Wortfüh¬
rer der Senator Henry de Jouvenel ist , immer » ehr dar -
auf, daß diese Frage so bald wie möglich in der klarsten
Form gestellt wird . Ter Senator fordert wirksame Garan¬
tien für die Durchführung des Tawesplanes , für die Sicher¬
heit Ost- und Mitteleuropas , sowie Westeuropas, und hält
es dann für gangbar , einer vorzeitigen Evakation zuzu¬
stimmen . Sollte Deutschland aber sich weigern, diese Ver¬
pflichtungen auf sich zu nehmen, so soll laut proklamiert
werden, daß unter diesen Umständen die Besetzung bis zu
dem von dem Friedensvertrag von Versailles vorgesehenen
Zeitpunkt aufrechterhtKren bleibe . Die recht bedeutenden
Kreise , die hinter de Jouvenel stehen , sind der Meinung,
daß man, wenn man den Dingen wie jetzt seinen Lauf läßt,
Gefahr läuft , bald zu einer Räumung ohne Garantien ge¬
zwungen zu werden.

Demgemäß kann also auch vom französischen Standpunkt
aus die Vereinbarung , die über den - Effektivbestand der
Rheinland-Vesatzungstruppen zustandegekommen ist , nur als
eine vorläufige angesehen werden. Sie wird nicht verhin¬
dern, daß über dieses Problem weiter diskutiert werden
wird . Es ist nach wie vor — oder sogar stärker als zuvor ( ?)
— im Brennpunkt des Interesses in FrankrÄch und
Deutschland .
Die englischen Gewerkschaften für Zusammen¬

arbeit mit den Arbeitgebern
London , 18 . Sept . Tie auf Grund des Eöinburger Ge¬

werkschaftskongresses in weiter Kreisen gehegten barten
Hoffnungen auf Herstellung des industriellen Friedens in
England auf der Basis eines weitgehenden Uebereinkom -
mens zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften werden
nunmehr auch durch einen Artikel des offiziellen Organs
des Gewerkschaftsrates unterstützt. Die Haltung des Ge¬
werkschaftskongresses und die allgemeine Politik der Ge¬
werkschaften werden in diesem Artikel dahin präzisiert, daß
der Kampfgeist der Gewerkschaften keineswegs gebrochen sei ,
und die Gewerkschaften keineswegs um jeden Preis Frieden
wollten, daß sie aber auf der anderen Seite gewillt seien,
durch eine Politik der Zusammenarbeit mit den Arbeitge¬
bern eine Lösung der industriellen Krise zu versuchen. Diese
Politik werde sich allerdings zunächst weder in einer allge¬
meinen Friedenskonferenz noch in anderen praktischen
Schritten answirken Im gegenwärtigen Augenblick sei der
Generalrat der Gewerkschaften noch nicht so weit, um in

Ein Frühlingstraum.
26 ) Eine Erzählung aus dem Leben

von Fr . Lehne .
«Es ist mir so überraschend — ich muß mich erst darein

finden "
, sagte sie leise . Wolf erwiderte nichts darauf . Ei

kannte ja das Mädchen ganz genau : er wußte , daß diese
Verschämtheit nur Koketterie, wohlberechnete Koketterie war
— er durchschaute sie nur zu genau ! Und doch mußte er
den zärtlichen Bräutigam spielen , so wenig ihm auch danach
zu Mute war.

„Ich halte es für bester " , wandte sich Wolf an den Ban¬
kier, «wenn ich selbst meinem Vater von dem günstigen
Ausgang meiner Werbung Mitteilung mache .

"
„O , Tu willst mich schon wieder verlosten", schmollte

Gabriele . „ Bleibe doch !"
„Liebes Herz ich bin meinem Vater doch etwas Rück¬

sicht schuldig — gib mir für eine halbe Stunde Urlaub , ja?
Ich bleibe dafür den ganzen Tag hier !"

„Wenn es nicht anders sein kann, füge ich mich"
, sagte

sie, sich zärtlich an ihn schmiegend. Er drückte einen leisen
Kuß auf ihre Stirn und verabschiedete sich. — Nach einer
knappen Stunde war er mit seinem Vater wieder da . Ga¬
briele kam ihm jubelnd entgegengeflogen . „Gut, daß Du
wieder da bist ! Wie lange ist mir die Zeit geworden ! — Ah,
und Tein Papa !" Mit unnachahmlich liebenswürdiger Ge¬
bärde streckte sie diesem die weiße ringgeschmückte Hand ent¬
gegen , die er galant an seine Lippen sührte . „Mein liebes
Schwiegertöchterchen"

, sagte er lächelnd, „wie ich mich freue
über diesen günstigen Zufall, der es mir vergönnt , Sie per¬
sönlich zu begrüßen ! — Mir kam die Verlobung so plötzlich :
Wolf hat mir nie etwas davon w.itgeteilt. daß sein Herz
gefangen ist ! — Fürwahr aber sehr begreiflich !" Und mit
bezeichnendem Blick küßte er von neuem ihre Hand, die er
noch immer in der seinen hielt .

„Du weißt , Papa, daß man von dem am wenigsten
spricht, das einen innerlich am meisten beschäftigt ", meinte
Wolf ruhig . Ein schneller Blick seiner Braut streifte ibn :
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vorbereitende Besprechungen mit den Arbeitgeber-Organi¬
sationen einzutreten . Man hoffe jedoch , daß solche Ver¬
handlungen ohne allzu große Verzögerung einsetzen wür¬
den. —

Die irischen Landtagswahlen
London, 18 . Sept . Tie Wahlen für den neuen irischen

Landtag sind — soweit sich bisher feststellen läßt — ruhig
verlaufen . Tie Wahlbeteiligung ist — begünstigt durch das
schöne Wetter — außerordentlich stark. Da der Kampf von
allen Parteien mit ungeheurem Aufwand geführt wurde,
rechnet man mit einer Rekordbeteiligung. Wem dies zugute
kommt , ist allerdings noch ungewiß, obwohl die Zuversicht
bei den Regierungsparteien wesentlich größer ist als bei den
Anhängern Valeras . ~

Insgesamt bewerben sich 257 Kandidaten um die 140 Sitze
des irischen Landtages , von denen allein auf die Regierung
74, auf die Opposition 71 und vier auf die Siunfeiner ent¬
fielen. Bekanntlich haben die Sinnfeiner , da sie konsequent
die Eidesleistung verweigern , keine Kandidaten aufgestellt .

Das unglückliche Japan
London, 16. Sept. Wie aus Tokio gemeldet wird , sind

auf der Insel Kiushiu bisher 700 Opfer der Springflut aus
dem Wasser geborgen worden. Das Wrack einer Führe ent¬
hielt allein 64 Leichen, darunter 17 Kinder. Das Innen¬
ministerium hat drei Regimenter zu Aufräumungsarbeiten
entsandt. Insgesamt sind nach vorläufigen Angaben über
5000 Häuser beschädigt worden. Der Schaden wird auf 20
Millionen Den geschätzt . Der neue Taifun hat die Stadt
Zurugi unter Wasser gesetzt . In der Umgegend der Stadt
rvui-d»-, « rücken zerstört , aanz- « «inolaniaaen vollkom¬
men vernichtet. In dem Badeort Kawachi wurden 12 vom
13 Hotels weggeschwemmt und das 13. schwer beschädigt.

Die Wettflieger geben auf
Newyork , 18. Sept . Die amerikanischen Flieger Schlee

und Brock haben nunmehr endgültig den Plan eines neuen
Rekords im Fluge um die Welt aufgegeben . Wie sie selbst
erklärten , haben sie hunderte von Telegrammen erhalten,
in denen sie dringend gebeten werden, den Flug über den
Stillen Ozean zu unterlassen, da er einem selbstmörderischen
Versuch gleichkäme. Die Flieger haben nun 12 235 Meilen
im Flugzeug zurückgelegt , wobei die gefährlichste Etappe
nach ihren Angaben die Strecke Omura —Tokio gewesen ist .

Könneckes neue Flugpläne .
Berlin, 15 . Sept . Wie der hiesige Vertreter des Reuterbüros

erfährt , hat Könnecke seinen Plan , den Ozean zu überfliegen,
endgültig aufgegeben. Er erklärte , daß er schon vor über einer
Woche zu diesem Entschluß gekommen sei. Er beabsichtigt nun ,
zu einem großen Fluge nach dem Osten zu starten , um nach
Möglichkeit auf dem Wege über den nördlichen Stillen Ozean
San Franzisco zu erreichen . Sein Besuch in Berlin hatte den
Zweck , die zuständigen

' Stellen von diesem Plan zu unterrichten,
die nötigen Vorbereitungen zu treffen und die Karten für den
Flug zusammenzustellen.

Von unterrichteter Seire erfährt das Wolfbüro hierzu, daß
der Start Könneckes zu seinem neuen Unternehmen tatsächlich
dicht bevorsteht. Allerdings dürfte der Plan in dm letzten Be¬
sprechungen insofern noch eine Abänderung erfahren haben, als
die vorgeschrittene Jahreszeit einen Flug über den Stillen Ozean
ebenso wie übrigens auch über Alaska als sehr kühn erscheint ,
und Könnecke deshalb den Entschluß zu einem Rundfluge um
Europa und Asien gefaßt hat .

Die Route dürste etwa folgendermaßen verlaufen : Schwarzes
Meer , Kleinasien , Basra , Ealcuita. Hongkong , Japan , Sibirien
über Rußland zurück . Schätzungsweise wird die Gesamtstrecke e .wa
22—25 000 Kilometer umfassen. Scknm daraus geht hervor, daß
auch dieses neue Projekt außerordentliche große Anforderungen
an Piloten und Maschine stellt.

In Berliner Luftsahrtkreisen begrüßt man die Umstellung
der Pläne Könneckes außerordentlich und hofft, daß auch dieser
Flug einen neuen Beweis für die Leistungsfähigkeit des deutschen
Luftfahrtwesens erbringen wird .

Das Schicksal des Reichsschulgesetzes
Die preußische Denkschrift zum Reichsfchulgesetzentwurf ,

die Ministerialrat Dr . Lands ausgearbeitet hat, ist fertig-
gestellt . Das preußische Staatsministerium wird in nächster
Zeit aufgrund der Denkschrift zu dem Entwurf Stellung
nehmen und dem preußischen Reichsratsvertreter, Instruk¬
tionen geben . Die Grundzüge der preußischen Denkschrift
sind kürzlich Gegenstand einer Fühlungnahme unter den de¬
mokratischen Ministern der Landesregierungen gewesen.

— , ■ — - — - ■ ■■

was wollte er wohl damit sagen ? Sie kam aber nicht zun
Nachdenken, da der Freiherr eine Unterhaltung einleitete
die sie vollständig in Anspruch nahm . Ter Schwiegerpapc
gefiel ihr außerordentlich : er sah so fein und vornehm aus
er war so liebenswürdig und verbindlich, daß er im Sturn
ihr Herz und das ihres Vaters gewann . Schade, daß Wol
nicht auch so war — der saß so kalt und steif da — nun
dos wollte sie ihm schon abgewöhnen ! — Fräulein von Las
sen , die Hausdame , war nur bei dem intimen Frühstücl
zugegen . Sie war eine außerordentlich vornehme Erschek
nung , zu der Wolf sich sympathisch hingczogen fiHjlte . Vor
Gabrieles launenhaftem Wesen hatte sie manches zu er¬
tragen , was sie aber mit vornehmer Ruhe und Gelaffen -
heit hinnahm , wenn es auch schmerzte . — Wolf saß ziemlick
still da : er hatte einen etwas schwülstigen Toast seines Va¬
ters und einen sehr rührseligen des Schwiegervaters über
sich ergehen laffen — eine unheimliche Leere fühlte er in
sich : ihm war es als schaue aus dem Grund seines Glases
ein süßes , blondes Gesicht mit traurigen Augen vorwurfs¬
voll zu ihm empor . Konnte er denn das unnütze Grübeln
nicht laffen, da e § doch keinen Zweck hatte ! Langsam strick
er mit der schmalen Hand , an der seit kaum einer Stunde
der breite Verlobungsring blitzte, über die Stirn . Seine
Braut beobachtete ihn schweigend: schließlich fragte sie etwas
verletzt:

„Woran denkst Du Wolf?" O , sie wußte ganz genau , wo
seine Gedanken weilten und ihre Hände krampften die Ser¬
viette zusammen .

„Warum willst Du bas wiffen , kleine Neugierige, " gab
er mit schwachem Versuch zum Scherzen zurück.

„Du sckgst es mir doch , ja ? Du warst in Gedanken ver¬
tieft, ich sah es — Tu vernachläffigt mich doch nicht etwa,
Wolf, Wolf , daß bin ich nicht gewohnt !" Aus den - leichten,
scherzenden Tone, in dem das gesagt wurde , klang doch eine
;ewifle Schärfe , die ihm keineswegs entging . Er mußte
ich zusammenehmen — koste es, was es wolle — dan Weib,
>atz er liebte , war ihm ja untren — nun wohl . saß auch
ckneS, bas schön und begehrenswert war, und vor allem —
>em er verpflichtet war, und daS ebenfalls Anspruch aus
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Vor dem Zusammentritt des Reichstages
Berli «, 16. Sept . Ter Aeltestenrat des Reichstages trat

nach seiner vorgestrigen Vertagung gestern mittag nochmals
zusammen , um über den Termin zu beraten . Zu Beginn
der Sitzung stellte Präsident Löbe fest , daß Reichsminister
v. Keudell keinen Vorwurf gegen Preußen wegen der Ver¬
zögerung der Verabschiedung des Reichsschulgesetzes erhoben
habe . Ter Aeltestenrat schloß sich einstimmig dieser Fest¬
stellung an . Ein kommunistischer Antrag , den Reichstag noch
im September einzuberufen und ihn über die Heraufsetzung
der Mieten und die Krifenfürforge beraten zu lassen, fand
nur die Zustimmung der Sozialdemokraten und Demokra¬
ten , wurde also abgelehnt. Es wurde beschlossen , den Reichs¬
tag zum 17. Oktober einzuberufen und davon nur Abstand
zu nehmen, wenn das Reichsschulgesetz auch dann noch nicht
vorliegen sollte . Ein demokratischer Antrag , auf die Tages¬
ordnung auch das Kleinrentnergesetz zu setzen , wurde gegen
Demokraten, Sozialdemokraten und Kommunisten abze -
lchnt.

Die gestrige Kabinettsitzung
Berlin , 16. Sept . An der gestrigen Kabinettssitzung über

die Beamtenbesoldungsreform nahmen auch Reichswehrmini¬
ster Dr . Geßler und der preußische Finanzminister Hoepker-
Aschoff teil . Es fehlten lediglich die Reichsminister Strcse-
mann, Eurtius -uuö Koch .

Sitzung des Reichsrates
Berlin , 16. Sept . Der Reichsrat hielt gestern nachmittag

seine erste Sitzung nach den Sommerferien ab , um einige
kleinere Vorlagen zu erledigen. Eingegangen ist der Ge¬
setzentwurf über die Vereinheitlichung des Steuerrechts.
Das deutsch-polnische Abkommen über die Verwaltung der
die Grenze bildenden Strecke der Warthe wurde angenom¬
men . Ferner wurde die Errichtung von Abrechnungsstellen
im Scheckverkehr in Koblenz und Eisenach genehmigt . Der
Reichsrat stimmte weiter einer Novelle zu über die Ab¬
findung der Militär - und Zivilbeamten beim Reichsheer auf
Märschen , bei Uebungen usw . Schließlich wurde über Maß¬
nahmen zur Organisation der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung beraten. Es han¬
delt sich hier um erhebliche Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Preußen und Sachsen . Bei der Beratung dieses Ge¬
genstandes wurde die Oeffentlichkeit ausgeschloffen. j

Trotz Gebührenerhöhung kein Rückgang des
Postverkehrs

Berlin , 15. Sept . Das Reichspostministerium teilt mit:
Der Reichspostminister gab in der heutigen Sitzung des
Vcrwaltungsrats der Deutschen Reichspost nach näherer Be¬
gründung der Verkehrs -, Wirtschafts- und Finanzlage der
Deutschen Reichspost nachstehende Auskunft über die finan¬
zielle Wirkung der Postgebührenerhöhung:

Nach dem Finanzergebnis für den Monat August wird
für das laufende Rechnungsjahr mit einer Mehreinuahme
in Höhe von 146 Millionen Reichsmark aus der Gebühren¬
erhöhung zu rechnen sein . Da es indessen schwer ist, aus
dem Ergebnis nur eines Monats das Jahresergebnis zu¬
verlässig zu schätzen , läßt sich über dieses noch kein abschlie¬
ßendes Urteil aussprechen. Immerhin mutz nach dem
Augustergebnis festgestellt werden, daß sich die Schätzungen
und Angaben der Deutschen Reichspost zur Gebührenvorlage
im großen und ganzen bestätigen. Die zu erwartenden
Mehreinnahmen aus der Gebührenerhöhung werden durch
die bevorstehenden Mehrausgaben , namentlich auch für die
Beamtenbesoldung größtenteils aufgebraucht werden, so
daß die Finanzlage der Deutschen Reichspost nach der Ge¬
bührenerhöhung sehr ernst bleiben wird. Gegenüber den
bei der Beratung der Gebührenvorlage festgestellten Bedarf
bleibe nach wie vor eine große ungedeckte Spanne bestehen.
Daneben ist eine Anleihe in dem vorgesehenen Betrag von
174 Millionen Reichsmark erforderlich. Es wird großer
Anstrengungen ^ bedürfen, um in der nächsten Zeit durch-
zukommen , wenn die Voraussetzungen des Reichspostfinanz¬
gesetzes aufrecht erhalten werden sollen , daß nämlich die
Deutsche Reichspost unabhängig vom übrigen Reichshaushalt
sich selbst decken und ihre Ausgaben durch eigene Einnah¬
men bestreiten soll. Die Befürchtung, daß die Gebühren¬
erhöhung einen außergewöhnlichen Verkehrsrückgang Her¬
vorrufen werde, hat sich nicht bewahrheitet. Auch kann mit
Genugtuung festgestellt werden, daß die zahlreichen Voraus¬
sagen einer Inflation sich nicht verwirklicht haben . Die Ge¬
samtmetzziffer für Lebenshaltungskosten betrug im Juli
150,0, im August 146,6 : im August ist also nicht nur keine
Erhöhung , sondern ein Rückgang um 2,3 v . H. eingetreten.

Hierauf genehmigte der Verwaltungsrat die Richtlinien
für den Sparkvmmiffar , der wie die anderen Reichsverrval-

tungen nunmehr auch die Geschäftsführung der Reichspost-

Licbe und Zärtlichkeit hatte . Etwas wie Mitleid kam dock
über ihn, wenn er daran dachte , wie seine Braut ihn liebte
wie sie ihm entgegenkam — und er konnte ihr nichts dafüi
geben ! Da gelobte er sich, baß er sich beherrschen und mii
den Umständen rechnen wollte.

« Nun, Wolf, Tu antwortest mir gar nicht. Darf ich
Deine Gedanken nicht wiffen ?" fragte Ella noch einmal .

„Und wenn ich es Dir jetzt nicht sagen will ?"
„Doch dann nachher?"

„Nachher, wenn wir allein sind , mein Mädchen!" sagte
er leise , ihr in die Augen sehend. Sie sprachen so viel von
der Macht und dem Zauber seiner Augen — den wollte
er auch jetzt geltend machen — und sein Blick verfehlte auch
die Wirkung nicht . Errötend schlug Gabriele die Augen
nieder — er war also darum so still, weil er sich nach einem
Alleinsein mit ihr sehnte — gerade wie sie ! — Sie faßte
nach seiner Hand , die er einen Augenblick festhielt und zärt -
lich drückte .

Gabriele warf einen Blick aus die beiden alten Herren,
die in lebhafter Unterredung begriffen waren , und Fräu¬
lein von Laffen saß still und gedankenvoll da, bas Brautpaar
unaufsällig beobachtend. Sie sah das Begehrliche in Ga¬
brieles Augen und das Gezwungene in Wolfs Benehmen
und hatte ihre eigenen Gedanken über diese Verlobung .

Endlich war das Mahl zu Ende : die Herrschaften er¬
hoben sich, und die beiden alten Väter wollten sich ins Rauch,
fimmer znrückziehen. „Mein Junge , ich gratuliere Dir",
sagte der Freiherr leise zu seinem Sohne, als sie einen
Augenblick beieinander standen, „Deine Braut ist ein schönes
Weib und schwer reich — Du hast ein verteufeltes Glück !
Was wirb da Erwin sagen ?"

„Meinst Du, Papa ?" entgegnete Wolf kalt , „gestatte, daß
ich nicht gar so begeistert von dem Handel bin !"

„Tu bist nicht recht gescheit — Der Freiherr kam aber
nicht weiter, da sich Wolf weggewrnbt und seiner Braut
»en Arm geboten hatte . Er zuckte die Achseln . „Verrückt" ,
uurrte er für sich und trat dann ins Rauchzimmer.

(Fortsetzung folgt.»
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Die Lage des Arbeitsmarktrs in Baden .Verwaltung nachprüfen soll. Diese Richtlinien schließen sich

an die vom Reichskabinett aufgestellten Richtlinien an . So¬
dann wurden geringfügige Abänderungen der Postscheck-
ordnung «nd der Satzungen der Versorgungsanstalt für
Postbeamte behandelt .

Der Braunkohlenbergbau für Preiserhöhung
Berlin , 16. Sept . Wie die Abendblätter aus Halle mel -

den , hat gestern der Arbeitgeberverband *ür den Braun¬
kohlenbergbau e. V . den Belegschaftsmitgliedern der dem
Verbände angeschloffenen Braunkohlengruben Flugblätter
ausgehändigt , in denen erklärt wird , daß die Arbeitgeber
bei den Lohnverhanölungen im Hinblick aus die Lohnent -
wicklung in anderen Industrien eine Lohnerhöhung als wün¬
schenswert bezeichnet hätten . Solange jedoch jede Kohlen -
xreiserhöhung grundsätzlich abgelehnt werde , seien die Ar¬
beitgeber nicht in der Lage . Lohnerhöhungen zuzugestehen.

Dr . Scholz über wirtschaftliche
Tagesfragen

Königsberg , 16. Sept . Anläßlich einer Tagung der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Deutschen Volkspartei für die
Provinz Ostpreußen sprach Reichsminister a . D . Dr . Scholz
über wirtschaftliche Tagesfragen . Der Redner betonte zu¬
nächst die Notwendigkeit einer Zusammenfassung der euro¬
päischen Wirtschaft zu großen Wirtschaftsgebieten und kam
dann auf die auf der Weltwirtschaftskonferenz gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Zölle zu sprechen. Dabei hob Dr . Scholz
hervor , daß man unter keinen Umständen aus diesen Be¬
schlüssen folgern dürfe , daß Deutschland jetzt schematisch ge¬
bunden sei und auf keinem Gebiet Zollerhöhungen vorneh¬
men dürfe .

Bei Behandlung der Außenhandelspolitik forderte der
Redner für den eventuellen Abschluß des deutsch -polnischen
Handelsvertrages

zollpolitische Sicherung der ostpreußischen «nd deut¬
sche » Landwirtschast .

Dr . Scholz forderte ferner möglichst schnelle Erleichterung
der Wohnnngszwangswirtschaft , äußerte aber Bedenken
gegen eine sofortige Aufhebung der Zwangsbemirtschastnng
her Wohnnngen , da daraus große Schwierigkeiten entstehen
müßten .

Bei Behandung sozialpolitischer Fragen müsse man
unterscheiden zwischen dem Menschen , der mehr produziere ,
als er verzehre und demjenigen , der mehr verzehre als er
produziere . — Bei der Erörterung ostpreutzischer Wirt¬
schaftsfragen betonte Dr . Scholz schließlich , daß es sich hier
nicht um reine Ostfragen handele , sondern um wichtige na¬
tionale und vaterländische Fragen , von deren günstiger Re¬
gelung auch die wirtschaftlichen Verhältnisse im Westen
Deutschlands in nicht geringem Umfange beeinflußt würden .

Das Niederwalddenkmal
Die 50jährige Wiederkehr der Grnndsteinlegnng .

Am 16. September sind 50 Jahre verflossen , seit Kaiser
Wilhelm I . den Grundstein zum Nationaldenkmal auf dem
Niederwald legte . Hier auf dem 344 Meter hohen Nieder¬
wald , dem letzten Ausläufer des Taunus , an der südwest¬
lichen Ecke des Rheingaugebtrges , von dessen Spitze der
Rheingau und das Nahetal mit 166 Ortschaften überblickt
werden kann , wurde der Platz gewählt zur Verkörperung
der Idee , dem aus Frankreich zurückkehrenden siegreichen
Kaiser die Kaiserkrone entgegenzustrecken und als Symbol
des Andenkens an die einmütige siegreiche Erhebung des
deutschen Volkes und an die Wiederaufrichtung des Deut¬
schen Reiches . Am 16. September 1877 ließ Kaiser Wil¬
helm I . dreimal den Hammer auf den Grundstein des Nic -
derwaldöenkmals aufklingen mit dem Spruch : „Den Ge¬
fallenen zum Andenken , den Lebenden zur Anerkennung ,
den künftigen Geschlechtern zur Nacheiferung " . 1883 fand
dann in Gegenwart Kaiser Wilhelms I . und der deutschen
Bundesfürsten die Einweihung des Nationaldcnkmals statt .

Letzte Telegramme in Kürze.
Aufdeckung eines Komplottes i« Koustautiuopel . -

Berlin , 16. Sept . Wie dev „Berliner Lokalanzeiger " aus
Konstantinopel meldet , deckte die Polizei ein verbrecherisches
Komplott auf , an dem drei Armenier und ein Türke be¬
teiligt waren . Als diese in einem Hause in Pera festgenom -
men werden sollten , leistetet«« sie bewaffneten Widerstand .
Ein Polizeibeamter wurde geötet und zwei verletzt . Ein
Armenier wurde getötet und die anderen Verschwörer ver¬
letzt und gefangen genommen .

I « einer Mühle ermordet .
Berlin , 16. Sept . Wie die Abendblätter melden , wurde

in dem Dorf Glienicke bei Storkow (Mark ) vorgestern nacht
der 44jährige Mühlenbesitzer Emil Marker von unbekann¬
ten Tätern ermordet . Er wurde in seiner Mühle mit
durchschnittener Kehle ausgefunden .

Mit dem Auto in die Hochzeitsgesellschaft.
Düsseldorf , 16. Sept . Zwischen Meererbusch und Osterath

ereignete sich gestern früh ein schweres Autounglück . Ein
von Meererbisch kommendes Auto fuhr mitten in eine aus
Osterath zurückkehrende Gruppe von Hochzeitsgästeu hinein .
Zwei Personen waren sofort tot , während zwei andere
schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht werden mußten ,
wobei der eine der Verletzten auf dem Transport starb . Wie
verlautet , soll der Kraftwagensührer öavvngefahren sein ,
ohne sich um die Verletzten überhaupt zu kümmern .

Bergmanns Tod .
Dresden , 16. Sept . Vorgestern nacht wurde im Stei -r -

kohlenwerk Zanckerodcn der Bergmann Wüst von Gesteins -
maffen verschütten Ein anderer wurde verletzt . Der Ver¬
schüttete konnte nur als Leiche geborgen werden .
Zwei dentsche Dampfer in Cherbonrg zusammen «estohen.

Paris , 16. Sept . Im Hafen von Cherbourg erfolgte in
der vorvergangenen Nacht ein Zusammenstoß zwischen der
„Resolute " der Hapag und dem Lloydöampfer „München ",
wobei letzterer vier Meter über der Wasserlinie Havarien
erlitt . Die „München " konnte nach provisorischer Reparatur
die Reise nach Newyork fortsetzen.

Baden
Tagnng der Badische» Gesellschaft ftt Wette,» and Klima,

forschnng .
Km 24. und 25. September hält die Badische Gesellschaft

für Wetter - und Klimaforschung in Baden -Baden «ine wis¬
senschaftliche Tagung ab . Es werden Vorträge gehalten
von Dr . van Oordt -Bühlerhöhe , Dr . Götz, Aroma , Prof .
Dr . Dorno -Davos , Dr . Buffe -Schönberg , Dr . Lützky -Zürich ,
Dr . Walter -Heidelberg , Dr . Huppenbauer -Tübtngen , Dr .
Schacht-Baden , Dr . Kormann -Lugano , Dr . Malsch-Mann¬
heim und Prof . Dr . A. Peppler -Karlsruhe .

Die Arbeitsmarktlage in der Berichtswoche vom 1 . bis 7 .
September hat sich überraschend günstig entwickelt . Die Zahl
der Hauptunterstützungsempsänger sank von 13 543 auf 13 029, die
der Krisenunterstützten von 7129 aus 6812 . 2m Einzelnen hat
sich die Lage gegenüber der Vorwoche nicht wesentlich verschoben .
Infolge des einsetzenden Herbstgeschäftes hat die Schmuckwaren¬
industrie eine Besserung der Beschäftigung aufzuweisen. Ver¬
stärkte Nachfrage noch Arbeitskräften bestand in der Papier¬
industrie.

Die günstige Lage am Baumarkt in Baden
Karlsruhe , 16. Sept . In der letzten Zeit hat das Bau¬

gewerbe infolge der Stetigkeit der Witterung einen ge¬
wissen Aufschwung erfahren . Wie berichtet wird , ist man
da und dort zur Einstellung ausländischer Arbeitskräfte ge¬
schritten , und es können zur Zeit etwa freiwerdende Bau¬
handwerker stets wieder Unterkommen . An den im Gang
befindlichen Neubauten wird seit Ende August ohne Pausen
gearbeitet, ' außer Wohnungsbauten werden auch Industrie -
Projekte in Angriff genommen , insbesondere im rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet , in Oberschlesien und in Mit¬
teldeutschland . Das Tiefbaugewerbe ist nach wie vor gut
beschäftigt , Straßen , Kanäle , Brücken und Kraftwerks¬
anlagen beherrschen den Markt . Im Oberrheingebiet find
große Kraftwerksanlagen im Bau (Ryburg —Schwörstadt )
oder geplant . Die Mittellandbahn Osterburken —Stuttgart
—Schaffhausen ist begonnen , und hier werden starke Arbeits¬
kräfte absorbiert . Die Neckarkanalisierung schreitet rüstig
vorwärts . Bei anhaltend guter Witterung kann man dem
Tiefbau über die Spätjahrs - und Wintermonate gute Be¬
schäftigung Voraussagen .

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 16. Sept . (Obstkuren.) Wenn auch in Deutsch¬

land die Obstkuren immer mehr Beifall finden, so geschieht es
noch lange nicht in dem Matze, wie es eigentlich sein sollte.
Es gibt sogar noch Leute genug , die den Obstgenuß für eine
Leckerei halten , und auch solche, die ein Schüsselchen Kompott für
genügend erachten . In England und Amerika ist der Obstkonsum
ganz beträchtlich größer als bei uns . Man genießt das Obst
in allerlei Form , namentlich auch als Fruchtsast und Marmelade .
Fruchtsäfte , so sagen die Amerikaner immer, wirken stärkend
auf tzirrn und Nerven . Nervöse genießen besonders gern roh«
und gekochte Pflaumen , Aepfel dienen zur Beruhigung und Blut¬
bildung , Weintrauben reinigen das Blut . Jedes Obst fördert und
zwar wegen seiner vielerlei Nährsalze , seiner Säuren und seines
Zuckergehalts die Gesundheit, man soll deshalb von allem , was
die Jahreszeit bietet, genießen, so viel essen wie möglich , beson¬
ders als Marmelade zum Frühstück und Besper und als frugale
darmanregende Abendmahlzeit, roh oder gekocht, einfach mit Brot
oder Semmel gekaut . Ißt man nun noch mittags wenig Fleisch ,
so fühlt man sich schon nach 8 Tagen bei wackerer Bewegung
im Freien ein Gefühl geistiger und körperlicher Frische sonder¬
gleichen .

* Sinsheim , 16 . Sept . (Eine wicht , postalische Bestimmung .)
Die auf der Außenseite der Briefsendungen außer der eigentlichen
Anschrift gestatteten Permerke (Absenderbezeichnungen , Rekla¬
men usw .) dürfen nur auf der Rückseite und dem linken
Drittel der Vorderseite der Briefumschläge , Streifbänder
usw . angebracht werden . Die rechten zwei Drittel der Vor¬
derseite sind für die Anschrift des Empfängers bestimmt und
müssen daher frei bleiben von allen sich nicht auf die Post¬
beförderung beziehenden Angaben . Das Reichspostministe¬
rium hat die Frist für den Aufbrauch von Briefumschlägen ,
die diesen Vorschriften nicht entsprechen , bis zum 1 . Oktober
1928 verlängert . Es ist dringend zu raten , bei der Herstel¬
lung neuer Umschläge die vorstehenden postalischen Bestim¬
mungen genau zu beachten, da mit einer nochmaligen Ver¬
längerung der Aufbrauchsfrist nicht zu rechnen ist .

J _ Helmstadt, 15 . Sept . (Kartoffelernte .) Seit einigen Tagen
sind die Landwirte an der Arbeit , die Kartoffeln herauszumachen.
Bis jetzt wurden ganz selten faule Kartoffeln angetrofsen . Der
Ertrag ist dieses Jahr doppelt so groß wie im letzten Iahte .
Man rechnet mit einem Kartoffelpreis von 2 .50 Mark pro
Zentner . t

% Eppingen , 15 . Sept . ( Stutenschau .) Zur heutigen staatlichen
und gcnossensä )aftlichen Stutenschau auf dem Karlsplatze hier
haben sich die Landwirte von Eppingen und Umgebung recht
zahlreich mit ihren schön aufgeputzten Stuten und Stutfohlen
eingefunden. Eine große Anzahl Stuten des rheinisch -belgischen
Kaltblutschlages wurde vor Beginn der Stutenschau von der
Körkommission angekört . Die vorgeführten Tiere sind durchweg
prächtiges Material . Mit Stolz können die Züchter auf. ihre
Pfleglinge sehen und dürfen wohl erwarten , bei dem Preiswett¬
bewerb, der mit der Schau verbunden ist, durch Preise ausge¬
zeichnet zu werden. Schon am frühen Vormittag hatten sich viele
Pferdeliebhaber , teils aus reiner Liebhaberei, teils aus Kauflust
eingefunden. >

P Mrckesheim , (Vom V ukehrsverein .) Berschi deutlich trägt
man sich mit dem Plan , einen Verkehrsverein ins Leben zu
rufen . In Anbetracht der zentralen Lage von Meckeshcim als
Eisenbahnknotenpunkt und Ausgangspunkt nach dem nahen Oden¬
wald , wäre die Verwirklichung oes Planes sehr zu wünschen .
Die Arbeiten des Vereins könnten auch das Gefchäftsleben am
hiesigen Platz günstig beeinflussen .

f Aus dem Elfenztal , 15 . Sept . (Die Erntearbeiten ) gehen
unter der Ungunst der Witterung langsam von statten. Ein großer
Teil des Oehmdes ist zwar unter Dach und Fach , doch warten
noch größere Mengen auf gutes Wetter . In vollem Gange ist
die Tabakernte , sofern die Arbeiten nicht durch die schlechte
Witterung unliebsame Unterbrechungen erleiden. Der Ertrag kann ,
abgesehen von . vereinzelten Krankheitserscheinungen an den Blät¬
tern , als gut bis sehr gut bezeichnet werden. Die Kartoffelernte
erleidet vorerst noch infolge des nassen Bodens eine Verzögerung ^
Das Obst fällt in reichlichen Mengen von den Bäumen , sodaß
man oft zu einer vorzeitigen Abcrntung gezwungen wird . Da der
Zuckergehalt in diesem Jahr gering ist , ist diese Erscheinung zu
beklagen.

* Waldmühlboch, 15 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Aus der
Fahrt von Roigheim nach Waldmühlbach bei Mosbach stürzte
das Bterauto des Braucreibcsitzers Lang von Stein a . K . eine
steile Böschung hinunter , wobei es sich überschlug . Die drei In¬
sassen auf dem Führersitz begrub es sich unter sich . Dem Chauffeur
und der mitfahrenden Person von hier gelang es unter dem
Auto hervor zu kommen, während der Begleitmann erst durch
Hochwinden des Wagens mittels einer Winde befreit werden
konnte . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen, denen er bald
darauf erlag . Der Verstorbene ist der Bierbrauer Nicolaus Ach-
müller von Hugelfingen in Oberbayern . Die beiden anderen kamen
mit leichteren Verletzungen davon.

) ( Buchen, 15 . Sept . (Vom Stadtbild .) Nachdem schon eine
Reihe alter Fachwerkhäuser vom Verputz befreit wurden, werden
zur Zeit zwei interessante Bürgerhäuser renoviert. Das Fertigfche
Haus in der Kellereistraße, ein altes Patrizierhaus , stammt aus
spätgotischer Zeit , und ist das Geburtshaus des berühmten Abtes
Gottfried Bessels, dessen Pater kurmaiozischer Hauptmann in

Buchen war . Das zweite Haus gehörte Hauptlehrer Trunzer , dem
' Schöpfer des hiesigen Heimatmuseums.

□ Mudau i. O ., 16 . Sept . (Eine Einbrecherbande.) Seit
einigen Tagen treiben wieder Einbrecher hier ihr Unwesen und
statteten verschiedenen Häusern ihre Besuche ab , wobei sie Geld ,
Eßwaren und Kleidungsstücke mitgehen hießen .

x Mudghl i .Dl, 15 . Sept . (Beim Spielen verunglückt.) In
Schlossau hielten heute einige wagenfahrende Händler . Einer
von ihnen spielte mit Kinder , indem er sie mit beiden Händen
faßte und herumschleuderte . Als er das Söhnchsn des Milch¬
händlers Fuhrmann , das im ersten Schuljahr ist , auch schleu¬
derte, renkte er dem Kind den Arm vollständig aus und verletzte
es schwer.

2X Walldorf , 14 . Sept . (Im Walde erhängt .) Am gestrigen
Nachmittag entfernte sich der 73 Jahre alte Heinrich Scherer von
seiner Wohnung , wohin er auch die Nacht über nicht mehr zurück-
kehrte. Als man ihn auch am heutigen Morgen nirgends in der
Nähe des Hauses finden konnte , unternahm man eine Suche
nach ihm in den Wald , wo man ihn in der Nähe des Weg¬
weisers an der Schwetzinger Straße erhängt an einem Baum
auffand . Scherer führte einen ausgezeichneten Lebenswandel , war
ein überaus fleißiger und frommer Mann , nur in den letzten
beiden Jahren wurde er von einem unheilbaren Tiessinn über¬
kommen, der sich zur geistigen Störung auswuchs.

- t- Mannheim , 15 . Sept . (Verhaftet .) Ein Page der Süga -
betriebe (Palastkaffee , Libelle, Clou . Malepartus ) in Mannheim
ging am Samstag mit einigen tausend Mark , die er zur Bank
bringen sollte , flüchtig . Die Kriminalpolizei Frankfurt konnte
nun gestern nachmittag den Durchbrenner verhaften . Er hatte
bereits einen großen Teil der entwendeten Summe churchge-
bracht. ,

= Weinheim, 15 . Sept . (Brand im Schaufenster.) Gestern
vormittag entstand im Schaufenster eines Herrenartikel -Geschäftes
in der Hauptstraße dadurch ein Brand , daß beim Ausprobieren
einer Gaslampe das Dekorationspapier Feuer fing und die aus¬
gestellten waren im Schaufenster in Brand setzte . Dabei ver¬
brannten Hcrrenanzüge und Konfektion in nicht unerheblichem
Werte . Das Feuer konnte in kurzer Zeit gelöscht werden , ohne
daß die Feuerwehr alarmiert wurde. Der Brandschaden ist durch
Versicherung gedeckt.

** Mosbach , 16. Sept . (Tödlicher Boxkampf .) Im be¬
nachbarten Ofsenau a . N > boxten im Paß zwei junge Leute
im Alter von 16 und 19 Jahren . Unmittelbar nachdem sie
aufhörten , fiel der 16jährige Dreherlehrling Otro Eberle
zu Boden und war sofort tot . Er erhielt zweifellos einen
festen Stoß auf die Magengegend , was den Tod zur Folge
hatte . Der Täter wurde verhaftet und ins Amtsgesängnis
eingeliefert .

** Wiesloch , 16. Sept . (Aus dem Leben geschieden. ) In
der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt starb der 39 Jahre alte
Pfleger Josef Walter infolge eines Nervenleidens . Am
Samstag verließ er seine Wohnung und kam nicht wieder .
Gestern morgen fand man seine Leiche im Akazienwäldchen
zwischen Altwiesloch und der Ortschaft Dielheim . Er hatte
sich erhängt . Das Nervenleiden hatte seinen Geist verwirrt .

** Birkenfeld , 15 . Sept . (Liebestragödie . ) Vor einigen
Tagen hat sich die Tochter Emma des Hotelbesitzers Karl
Kunzmann aus noch unbekannten Gründen nach Auseinan¬
dersetzungen mit ihrem Bräutigam durch einen Schuß in die
Brust derart verletzt , daß sie ins Krankenhaus Pforzheim
überführt werden mutzte. An ihrem Aufkommen wird ge -
zweifelt .

' ' r .
** Karlsruhe , 15 . Sept . (Keine Vergiftung .) Die ge¬

richtliche Untersuchung hat ergeben , daß der 23jährige Schü¬
ler , der am Dienstag früh bewußtlos in seinem Vetta auf¬
gefunden wurde , eines natürlichen Todes gestorben ist . Die
Annahme , daß Vergiftungserscheinungen vorliegen würden ,
hat sich nicht bestätigt .

** Karlsruhe , 16. Sept . (Feier des 80. Geburtstages des
Reichspräsidenten . ) Das Staatsministerium hat zufolge des
ausdrücklichen Wunsches des Reichspräsidenten von Hinden -
burg beschlossen , von der Abhaltung einer amtlichen Feier
beim 80. Geburtstage des Reichspräsidenten Abstand zu neh¬
men und einen entsprechenden Geldbetrag der Hindenburg -
spende zu überweisen . Für den 2. Oktober ds . Js . wurde
die Beflaggung der staatlichen Gebäude angeordnet, ' außer¬
dem wird nach näherer Weisung des Ministers des Kultus
und Unterrichts in den Schulen des 80. Geburtstages des
Reichspräsidenten gedacht werben .

* * Herrischried , 16. Sept . ( Tödlicher Unfall .) Der Land¬
wirt Josef Arzner von hier kam mit einem schwer beladenen
Holzfuhrwerk von Herrischried -Säge her , als plötzlich eines
der Tiere scheu wurde und durchging . Arzner kam zu Fall
und der Wagen ging über ihn hinweg . Infolge doppelten
Schädelbruchs ist Arzner bald darauf gestorben . Sein Sohn
wollte ihm zu Hilfe eilen , kam aber ebenfalls unter den Wa¬
gen und brach ein Bein .

** Bühl , 16 . Sept . (In der Abortgrube erstickt.) An ,
Mittwochnachmittag wurde das zweijährige Kind des Direk¬
tors Oebel vermißt . Nach längerem Suchen fand man es
in der Abortgrube erstickt vor , in die es wahrscheinlich
beim Spielen gefallen ist.

** Ettenheim , 15. Sept . (Unfall .) Auf der Landstraße
zwischen Walökirch und Schweighausen stürzte der Traktor
eines mit Holz schwer beladenen Fuhrwerks die Böschung
hinunter . Der Führer des Traktors , der von nachstürz m-
den Holzmassen begraben wurde , erlitt so schwere Verlet¬
zungen , daß er kurze Zeit danach starb . Der Begleitmann
wurde ebenfalls schwer verletzt .

** Freibnrg , 15. Sept . (Regatta . ) Die Vereinigung der
Freiburger Faltbootfahrer hält am Sonntag , den 25 . Sep¬
tember , auf der 25 Kilometer langen Strecke Neuenburg —
Breisach ihre diesjährige Herbstregatta ab . Da aus ganz
Baden zahlreiche Meldungen eingclaufcn sind, ist mit einem
interessanten Verlauf der einzelnen Rennen zu rechnen .

** Freibnrg , 15. Sept . (Arbeitslosenzifser .) In 19 Ge¬
meinden des Arbeitsnachweisbezirkes Freiburg wurden im
Monat August 879 männliche und 231 weibliche Personen
unterstützt . Der Gesamtaufwand betrug 57108 Mk .

** Sandern , 16. Sept . (Brieftasche mit 1800 Mark ver¬
loren .) Auf dem Pferdemarkt hier verlor ein Käufer aus
Marxzell seine Brieftasche mit ei .em Inhalt von etwa 1800
Mark . Trotz aller Anzc .gen hat sich der Finder noch nicht
gemeldet .

* * Singe « , 15. Sept . (Obstversteigerungen .) Bei den
Obstversteigerungen im Hegau wurde bis jetzt im allgemei¬
nen der Anschlag erzielt , der Zentner schätzungsweise auf
dem Baum , meist Mostobst , zu drei Mark . Am Samstag
versteigerten die Gutsverwaltungen von Rickeltshausen und
Weiherhof den Obstertrag ihrer Hosgüter . Hier wurden
durchweg höhere Preise geboten da bessere Sorten darunter
waren .

** Pfnllendorf , 15. Sept . (Tod in den Flammen .) Der
FamUe Heinrich Klett , Zimmermeister hier , wurde vor ctni -
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gen Tagen die traurige Nachricht
'
übermittelt . daß ihr Lohn

Fritz , der vor etwa acht Wochen sein Elternhaus verlassen
und einen neuen Wirkungskreis in Philadelphia gesucht
hatte , am 31. August aus tragische Weise ums Leben kam .
Beim Ueberschreiten eines Bahndammes hatte er die An¬
näherung des Expreßzuges augenscheinlich nicht bemerkt ,
wurde von demselben erfaßt und sofort getötet .

. . .
** Pfnllendorf , lg . Sept . (Gefährliche Zaune .) Vor¬

gestern abend spielte das 7jährige Ttzchtexchen des Ratschrci -
bers Lorenz am Schuleingange bei der Apotheke mit ande-

, rxn Kindern . Sie bestiegen , wie üblich, das dortige eiserne
Gartengelänöer . Das Kind glitt dabei aus und wurd ; durch
die spitzen Stangen aufgespießt . Es trüg schwere innere
Verletzungen davon . Lebensgefahr soll nicht bebebeo .

** Stetten , 16 . Sept . (Brand . ) Hier braun «, tai An¬
wesen der Witwe Zimmermann vollständig nieder : m- a ver¬
mutet infolge Kurzschluß . Das Mobiliar wurde aller ver¬
nichtet, während das Vieh gerettet werden konnte .

** Lörrach , 16. Sept . (Selbstmord .) Die Ehefrau des
Malermeisters John , die schon längere Zeit schwer Nerven¬
leidens war , hat anscheinend in einem Anfall von Schwer¬
mut ihrem Leben freiwillig ein Ende gemacht.

** Bühl bei Waldshut . 16. Sept . (Unfall .) Der Land¬
wirt Weißenberger war gerade mit seinem Viergespann be¬
schäftigt, als eine Kuh scheute und das ganze Fuhrwerk in
Unordnung brachte . Weißenbergcr kam zu Fall und geriet
unter das Gespann . Eine Kuh verletzte ihn an Kopf und
Brust .

** Friedrichshafen , 18. Sept . Reichsoerkehrsminister
Koch, der sich augenblicklich auf einer Urlaubsreise in Süd -
deutschlanö befindet , traf hier ein . Im Laufe des gestrigen
Tages besichtigte er mit verschiedenen Herren 'eines Res¬
sorts , die ebenfalls hier eingetroffen sind, die Werftanlagen
des Luftschiffbau Zeppelin , den Maybach -Mvtrenbau und
die Dornier -Metallbauten .

* * Stratz -Hilpensberg , 16. Sept . ( Brandursache . ) Das
am Dienstag abgebrannte Anwesen des Landwirts Enz ist
durch den Dienstjungen Georg Nobel angezündet worden .
Der Grund zur Tat ist offenbar Schaffensmüdigkeit . Die
Gendarmerie Heiligenberg hat ihn in das Amtsgefängnis
Pfullenöorf eingeliesert . Der angerichtete Brandschaden be¬
trägt 45 600 Mk ., dürfte aber durch Versicherung in der
Hauptsache gedeckt sein.

** Heilbronn a. R ., 15 . Sept . (Im Gefängnis sich selbst
gerichtet . ) Der Mörder von Winzerhausen , Wilhelm Groß
jg ., der seine Frau durch elf Schüsse getötet hat , hat im Po¬
lizeigefängnis von Heilbronn mittelst seines Taschentuches
seinem Leben ein Ende gemacht. Er wurde morgens in sei¬
ner Zelle tot aufgefunden .

** Neu -Ulm , 15. Sept . (Zwei große Bauernhöfe abge¬
brannt . ) Im nahegelegenen Unterelchingen sind die Bauern¬
höfe des Ludwig Mayer und Josef Luikard samt Wohn¬
häusern und Stäbel — ‘ ein Gebäude wurde im Jahre 1922
erbaut — mit sämtlichen eingebrachten Erntevorräten , dem
Mobiliar , allen Fahrnissen und vier Schweinen , abgebrannt .
Die Entstehung des Feuers ist durch Hetßlaufen eines
Elektromotors zurückzuführen .

** Dudenhofen bei Landau , 16 . Sept . Zu dem Explo¬
sionsunglück wird noch ergänzend berichtet : Der tödlich ver¬
unglückte Elektromonteur Ofer war vor der Verwendung
eines Vrennapparates wiederholt und eindringlich gewarnt
worden , da man sich der Tragweite dieses Vorgehens mit
Rücksicht auf die im Kassenschrank lagernden Zündkapseln
bewußt war . In dem Schrank befanden sich 400 Zündkap¬
seln , die zur Sprengung bei einer bevorstehenden Bach¬
regulierung benötigt wurden .

** Bregenz , 15. Sept . (Mord .) In Lustenau wurde der
Landwirt Johann Riedmann von seinem 24jährigen Unter¬
mieter Gebhard Bereuter aus Kennelbach erwürgt . Die
Tat dürste im Einverständnis mit der Frau des Ermorde¬
ten geschehen sein , zu der Bereuter Beziehungen unterhielt .
Der Mörder und Frau Riebmann wurden dem Gericht ein¬
geliefert .

** Griesheim , 16. Sept . (Unfall .) Der hiesige Bürgers¬
sohn Anton Breithaupt brach , r- ^ -ne Hand in das Rad der
elektrisch betriebenen Oelmühle . Er wurde alsbald in das
Krankenhaus nach Offenburg verbracht , wo ihm ein Finger
«bgenvmmen werden mutzte.

** Metz » 15 . Sept . (Ein Urkteroffizier erstochen .) Zwei
algerische Soldaten des in Metz-Queulen in Garnison lie¬
genden 23. algerischen Schützenregiments , die unter dem
Kommando eines algerischen Unteroffiziers in den Straßen
von Metz nächtlicherweise patrouillierten , gerieten mit ihrem
Vorgesetzten in Streit . Der Unteroffizier wurde durch
Stiche mit einem Taschenmefler im Gesicht und am Ober¬
körper so schwer verletzt , daß er kurz nach seiner Einliefe¬
rung ins Lazarett verstarb . _ _Der Spritschmuggel an der elsäi, . , . . -pfälzischen '

Lauda« , 16. Sept . Vor der Strafkammer L, . !dau ent¬
rollte sich vorgestern ein Bild von den umfangreichen
Spritschmuggeleien , die unter der Führung des . Likörfabri¬
kanten Kolbenschlag -Landau , der schon in mehreren Pro¬
zeßen abgeurteilt wurde , an der elsässisch-pfülzijchen Grenze
durchgeführt wurden . In nicht weniger als fünf Prozessen
wurde Kolbenschlag und seine Genossen , meist Weinhändler
und Kaufleute aus der Südpfalz und Karlsruhe , zu schweren
Geld - und Gefängnisstrafen verurteilt . Vorgestern stand
vor Gericht der 1905 geborene Kraftwagenführer Fritz Bir¬
kenstock aus Landau , der in einem geliehenen Kraftwagen
Anfang März ds . Js . im Aufträge von Kolbenschlag ein
Faß Sprit in Scheibenhardt abholte . Birkenstock war in der
ersten Hauptverhandlung vom Schöffengericht Landau wegen
Beihilfe zum Bandenschmuggel zu einem Monat Gefängnis ,
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zu 1000 Mk . Geldstrafe und zu den Kosten verurteilt wor¬
den , gegen welches Urteil er Berufung eingelegt hatte . B .
gibt an , er habe nicht gewußt , daß es sich bei dieser Fahrt
um Schmuggel handle . Der Verteidiger bezeichnet B . als
ein Opfer Kolbenschlags , der ein ganz abgefeimter und be¬
trügerischer Schmuggler sei und in den letzten Jahren viele
angesehene Kaufleute ins Unglück gerissen habe . Kolben -
schlag sei das Schmuggeln zu einer Leidenschaft geworden ,
er scheute selbst vor einer Beamtenbestechung nicht zurück.
Das . Gericht verwarf die Berufung Birkenstocks koftenfällig .

Schreckliches Ende der berühmten Tänzerin
Isadora Dunean

Paris , 15 . Sept . Die berühmte Tänzerin Isadora Dun -
can , die im Jahre 1878 in San Franziska geboren wurde ,
wurde gestern in Nizza das Opfer eines eigenartigen Auto¬
unfalles . Als der Rennwagen , in dem die Dunean Platz
genommen hatte , anfuhr , rollte sich der Zipfel ihres Hals¬
schals um eiyps der Hinterräder , so daß die Tänzerin er¬
drosselt wurde .

Bekanntlich wurden auch ihre beiden Kinder das Opfer
eines Autounsalles , da der Wagen über die Böschung des
Pariser Seine -Ufers stürzte , so daß beide Kinder ertranken .

Paris » 15 . Sept . Ueber den tragischen Tod der Tänzerin
Isadora Dunean werben noch folgende Einzelheiten be¬
kannt :

Die Tänzerin , die im Vorjahr in Nizza eine Tanzschule
errichtet hatte , war vor einem Monat von Paris dorthin
zurückgekehrt . In der Absicht , ein schnellfahrendes Auto¬
mobil zu kaufen , hatte sie mit einem Kraftwagenhändler
eine Probefahrt vereinbart . Als dieser zur festgesetzten
Stunde vorfuhr , spielte sich eine ergreifende Szene ab. Eine
intime Freundin der Tänzerin , die mit ihr zusammen
wohnt , beschwor sie, nicht den Wagen zu besteigen und rief
ihr zu : „Wenn Sie nicht auf mich hören , wird Ihnen ein
Unglück zustoßen . Ich habe die Vorahnung einer Kata¬
strophe !"

Isadora Dunean scherzte jedoch und bestieg trotz aller
Bitten der Freundin den Wagen . Sie trug einen um den
Hals geschlungenen Venezianischen Schal , dessen eines End«
aus dem Wagen hing . Im Augenblick , als der Wagen an¬
fuhr , gerieten die Fransen zwischen Kotflügel und Karosserie
und rollten sich um die Speichen des linken Rades Isadora
Dunean wurde aus dem Wagen gezogen und stürzte zu Bo¬
den, wo sie mit gebrochener Wirbelsäule liegen blieb . -

Die Hitzewelle in Ch
'eago

Die Zahl der Todesopfer auf zwölf gestiege«.
Newyork , 16. Sept . Aus Chicago werden bereits zwölf

Todesopfer der völlig unerwarteten Hitzewelle gemeldet .
Zum ersten Mal in der Geschichte Chicagos sind die Schu¬
len wegen Hitze geschlossen worden . Von den unfreiwilligen
Ferien sind etwa 24 000 Kinder betroffen . Meteorologische
Sachverstädnige erwarten für Freitag ein Nachlaßen der
Hitze . Die erschöpfte Bevölkerung klammert sich an die
Hoffnung , nur noch einen Tag die Sonnenglut ertragen zu
müssen. In Chicago zeigt das Barometer noch 95 Grad ,
während die Temperatur in Newyork zwischen 64 und 72
Grad Fahrenheit schwankt.

Den Kollegen erschaffen.
'

Berlin , 14. Sept . Nach einer Morgenblättermelüung aus
Jena wurde aus noch unaufgeklärter Ursache in der ver¬
gangenen Nacht der Polizeioberwachtmeister Demmler auf
dem Kasernenhofe von einem in Zivil befindlichen Beamten
der Schutzpolizei durch einen Pistolenschuß in die Brust le¬
bensgefährlich verwundet . Der Täter unternahm darauf
einen Selbstmordversuch . Beide Beamten wurden in hoff¬
nungslosem Zustande nach der Klinik gebracht.

Mord und Selbstmord.
Frankfurt a. M ., 14. Sept . Als gestern nachmittag ein

in der Alten Königstraße in Frankfurt wohnender Bank¬
beamter in seine Wohnung kam , fand er seine Frau und sein
vierjähriges Töchterchen mit durchschnittener Kehle tot vor .
Man nimmt an , daß die Frau in geistiger Umnachtung sich
und ihr Kind entleibt hat .

Großes Ttraßenbahnunglück in Newyork.
Newyork , 15. Sept . In dem Newyorker Vorort Weehaw-

ken fuhr ein vollbesetzter Straßenbahnwagen bei geöffneter
Schranke auf die Eisenbahngleise . Ein Güterzug brauste
heran . Der Führer der Straßenbahn , der seine Geistesge¬
genwart verloren hatte , ließ den Wagen mitten auf den
Schienen stehen und der Zug raste in die Straßenbahn hin¬
ein . Aus den Trümmern des Straßenbahnwagens wurden
zwei Tote und 32 Verletzte , darunter mehrere mit lebens¬
gefährlichen Wunden geborgen .

8— — —

Radio - Programm )
für Samstag , den 17 . September 1927.

Berlin (483 ), Königswust rhiufen (1250) , 20 30 Uhr : „Warbeck" .
22 .30- Uhr : Tanzmusik .

Breslau (322 ), 20.00 Uhr : Dichter als Weltfahrer und Vaga¬
bunden. 21 .00 Uhr : Abendunterhaltung . 22 . 15 Uhr : Tanz¬
musik.

Frankfurt (428 ), 15:30 Uhr : Jugendstunde . 16 .30 Uhr : Wunsch¬
nachmittag. 17 .45 Uhr : Die Lesestunde . 18 . 15 Uhr : Borträge .
19 .30 Uhr : „ Hoffmanns -Erzählungen "

, Oper v . I . Opfen¬
bach. Anschl . Tanzmusik .

Hamburg (394 ), 20.00 Uhr : Wunschabend im September . Anschl.
Uebertragung des Konzerts a . d . Cafe Wallhof .

Königsberg (329 ), 20 . 15 Uhr : „Die Frau ahne Kuß" v . R . Kß -
ler, Musik v . W . Kollo .

^ . . Freitag , den 16 . September 1927.

Langenberg (468 ), 19 .20 Uhr : Heitere Stunde . 20 .00 Uhr : Biolin -
Konzert , von Licco Amar . Anschl . Konzert der Kapelle Mario
Fseglio.

Leipzig (365 ), 20. 15 Uhr : Trio -Abend. 22 .15 Uhr : Funkbrcttl ,
"Humoristenduell.

München (535 ), 20 .00 Uhr : Abendunterhaltung . 22 .20 Uhr : Tanz¬
musik.

Stuttgart (379 ), 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 14 .00 Uhr :
Kinderstunde . 15 .00 Uhr : Unterhaltungskonzelt . 18 .15 Uhr :
Vorträge . 20. 15 Uhr : Symphoniekonzcrt . 21 . 15 Uhr : Funk¬
brettl .

Daoentry Erperimental (491 ), 15 .00 Uhr : Leichtes Orchester -Kon¬
zert. 17 .45 Uhr : Kinderstunde . 18.45 Uhr : Leichte Musik .
20.00 Uhr : Tanzmusik . 22 .15 Uhr : Pflanzungslieder .

Daventry (1600 ) London (361 ) , 12.00 Uhr : K . nzert. 15.00 Uhr :
Militärorchesterkonzert . 17 . 15 Uhr : Kinderstunde. 18.00 Uhr :
Orchesterkonzert. 18.45 Uhr : Konzertfortsetzung. 19.15 Uhr :
Händels Suiten . 20 .00 Uhr : Konzertübertragung a . d . Klings -
may-Hall . 21 .35 Uhr : Vunte Stunde . 22.30 Uhr : Tanz¬
musik.

Paris (1750 ), 12 .30 Uhr : Konzert . 16 .45 Uhr : Tanzmusik. 19 .30
Uhr : Cocktailkonzert . 20.30 Uhr : Bunter -Abend .

Wien (517), 20.05 Uhr : „Ein idealer Gatte "
, Schauspiel in

vier Akten v . O . Wilde . Anschl . Abend -Tanz -Konzert.
Zürich (588 ), 20.00 Uhr : Volkstümlicher Abend . 22 .10 Uhr : Tanz¬

musik.
Prag (348 ), 20. 10 Uhr : Operette , Kalman „Gräfin Mariza ".

22.25 Uhr : Uebertragung aus dem Rarodni dum in Vinohrady .

E. Schick , Uhrmachermeister , SiNShkiM 0. E.
Dr .Seibt-Vcrtreter — Lager in Telefunken - Röhren , Anoden - Batterien — Sämt¬

liche» Ersatzteilen , Varta -Akkumnlatorrn-Ladcftation . — Tedfon I »

Geschäftliche Mitteilungen .
Badische Säuglings -Fürsorge -Lotterie.

Der Badische Landesverband für Säuglings - und Kleinkinder¬
fürsorge, dessen segensreiche Wirksamkeit im ganzen Lande von
größter Bedeutung wurde , betrachtet oie Fürsorge für die Säug¬
linge und Kleinkinder auch weiterhin als eine der wichtigsten
Aufgaben für die Zukunft des deutschen Volkes . Der genannte
Landesverband hat nicht nur vorzügliche Kinderheime, sondern
auch Schwesterschulen , wo die Helferinnen ausgebildet werden
über das ganze Land verbreitet . Um dieses Werk zu erhalten!,
findet auch in diesem Fahre mit Genehmigung des Bad . Mini¬
steriums des Innern eine Wohltätigkeits -Lotterie statt , bei wel¬
cher hohe Gewinne verlost werden. Die Lose kosten nur 1 .— RM -
und sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Mannheim O 7 , 11
und allen Losverkaufstellen im badischen Lande zu haben.

Offizielle Preise der Mannheimer Produktenbörse
vom 15 . September 1927

Preise verstehen stch per 100 kg alles ln Reichsmari zahlbar
Weizen, inländischer 27,50— 28,00
Weizen, ausländisch . 30,50—33,00
Roggen , inländischer 25,00— 25,50
Roggen , ausländ . 25,50— 26,50
Braugerste,' inländ . 27,00— 28,75
Hafer, inländischer 21,50—23,00
Hafer, ausländischer 24,00—24,50
Weizenmehl Sp . 0 39,50
Roggenmehl 70 °/o 35,25—36,50 !

Tendenz : ruhig.

Mais (mit Sack) . 19,75
Weizenkleiem . Sack 13,00 — 13,25
Biertreber mit Sack 16,25 —17,00
Roh -Melasie . . —
Wiesenheu . . 7,20 — 7,80
Luzernekleeheu . . 8 .80 - 9,80
Preßstroh . . 4,40- 4,80
Gebundenes Stroh 3,80— 4,20
Raps . 34,00

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e . G . m . b . H . Sinsheim ,

vom 15 . September 1927 .
Anleihen r

mit Auslosungsschein . . St,75
ohne Auslosungsschein . . 15,50

Bankaktie :
in <W

Bad . Bank . . . . 173
Darmstädler- und Nationalban ! SSI,50
Deutsche Bank . . . . ISS
DeutscheVereinsbank . rc «,so
Dresdner Bank . . . >ss,so
MUteldeutsche Crcdttbank . 240
Reichsbank . . . . I7s
Rhein. Kreditbank . . . 130,50
Südd. Disconto Wes. l li

Bergwerk » » Aktien
tn a/g

Harpener Bergbau . . -:05 ,2s
Kali Westeregeln . . . 128,50
ManneSmannröhremverke. . m 7/s
Mansfelder Berzb. u .Hüttenw . 12;
Oberschl. Eisenb . Bedarf . . -
Phönix Bergbau u.Hüllenbetrteb >12
Salzwerl Hetibron » . . —
Vereinigte Königs- Lanrahütte —
Aktien indnstr . Nnternehmungen:

tu "/»
Allg . EleNr. Stammaktien . 184,50Badenia Weinbetm . . —
Bad. Elektrizität Mannheim —
Bad. Maschinen Durlach . 156,50

Cementwerk Heidelberg U5,50
Daimler Motoren . . . 122,2»
Tisch. Gold - und Silberschetde 215
Elektr . Licht und Kraft . . ?0b
Emaill . und StanzwerkUllrich 55
Farbentnduftrte . . . . 305
Fuchs Waggon Stammaktien —
Gritzner Maschinen Durlach . N ;
Karlsruher Maschinen . . 2t
Knorr Heilbronn >78
Mainkrastwcrke Höchst . . I2t
Ncckarsulmer Fahrzeugwerke . I b
Schmiert EleNr . Nürnberg . 20 1,50
Setlindustrte Wolfs . . . «>,75Südd. Zucker 141
Zellstoff Waldhos Stammaktie » 3 >5,75

Aktie» deutsch«»
Transportanftalten:

tu o/o
amburg. Amerik . Paletsahrt I5 >,25
etdelberger Straße», u . Bergb h» »5

Norddeutscher Lloyd . 151,50
' Devisen:

Geld Brief
Nerv-Jork l Dollar 4 1978 4.2058
London 1 Pfund 20.418 20 458
Holland ioo Gulden
Schweiz 100 Francs

163.23 168.57
80.97 81 .13

Wien 100 Schilling 59,19 69 31
Parts wo Francs 16. 458 16.498
Italien 100 Lire 42,84 22.68

Wetterbericht .
Karlsruhe , 15. Sept . Aus dem gestrigen TieföruckauS-

länfer über Äüöengland ist am Kanaleingang Lin heftiger
Sturmwirbel entstanden , der auf seiner Vorderseite warme
Luft aus südlichen Breiten nach dem Festland heranholt .
Die Erwärmung beginnt in der Höhe und macht sich schon
heute bei uns bemerkbar , da auf dem Hochschwarzwald be¬
reits 8 Grab Morgentemperaturen gegenüber 1 Grad des
Vortags gemessen wurden . Im Laufe des heutigen Tages
ist auch in tieferen Lagen mit allgemeinem Temperatur¬
anstieg zu rechnen . Da wir vorerst auf der Vorderseite des
Wirbels bleiben , wird die Warmluftzufuhr voraussichtilch
auch morgen noch anhalten .

Das echte Kaffkltt
Simonsbrot
ist aus dem ungemah-
lenen gemälzten Roggen

hergestellt.
Hr . Hch. R . Berlin -Rieder-

_ schönh. schreibt : „ Leider sind
die meisten Menschen in der Wahl ihres Brotes
zu gleichgültig . Ihr Brot müßte polizeilich vor -
geschricbcn werden ."

Frau El . Gl . Freudenst. : Ich bitte meine Be¬
stellung baldmöglichst zu erledigen , da meiner Mutter ,
die schwer zuckerkrank ist. noch kein Brot so gut
bekam , wie Ihr Simonsbrot ."

Echt und frisch erhältlich bei :
A. Krell . Feinkosthandlung , SillShtlM ll. d. E.

Mannheimer Pferderennen
Sonntag , 1t, Donnerstag , 15.. Sonnlag, 18 Seglbr

Gemischtes Programm
von Flach - und Hlndernitrenncn ,
Herren ' and Jockeireiten , In* and

^
Ausländern .

// Beioorragende Entscheidungen zwischen
süd-, nord-, und westdeutschen Pferden

Eintrittspreise 1—7 Mark , (Damen
bis 5 MIO Autoplaiz 3 Mk. — Beginn Jeweils
ä‘/i Uhr. — Näheres siehe Plakate.

Reklame — die Seele des GesWs.
Klnderfllzhat grofts
Bretonf jrm , Ringrelief
mit Seidenbandgarnitnr

Mk. 7 .50
Cfsa Tauf

HaMelberf , Sophienstr . t>

Bienen -Homg
liefere ich Ihnen , webher auf Reinheit und Güte von der
Landwirtschaftlichen Untersuchungsstation Bremen Dr . Weiss
und Dr . Laband , beeidigte Handeis -Chemiker , und den für
Honiguntersuchungen bek nn*en beeidigten Handels -Chemiker
Dr . R. Zöckler , Bremen , untersucht bt . Den 10-Pftmd-Eimer zu
M . 10.70, 5-Pftmd -Eimer M . 6 20 . Nachnahme 30 Pfennig mehr .
Pundsack , Lehrer a . D . , Hude 297 I. Oldbg .

In einem Monat 1598 neue Kunden .

Schristlettung : tz. Becker: Druck und Verlag : S . Beckersche Buchdruckerei tn Sinsheim .
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